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' 6. Der tlich um eine {ohlthat bat, der war ein armer Tropf; und wer den ganzen Oehsen hat,l :hat auch den Oehsenkopf. : t  
--  - '  - --

?. parf man 4icht h,ungeln, pq hat man zum wenip;sten noch Brod; und wer noch fröhlich sin-gen kann, t:ist diesmal n-oeh üieht tödi.Jr
- -8.',Iqry i-4 d-e4 Nr1s5 d4s, .Ker4qhen .fehlt, ist sie vermuthlich hohl; der, den das kalte Fieber
{qar1, t:befindet sich nicht wohl. :i

9. Wo aus dem Hähnchen niehts mehr bra,ust, ist oft ein leeres Fass, und wo ein Dieb wasweggemaust, t:vermisst man meistens-was. :t
,!0t Vop Schüs-seln,-wo die Speise fehlt. wi^rd leichtlich keiner satt, und wer das Land zvmWohnsitz wählt, t:der wohnt-nicht in dör Staalt.:i-- 

--

11. Wer vor der Nadqlspil2g-flieht, bleibt nicht vor Degen stehn,und wer dem Affen ähnlichsieht,  1:  ist  nie besonder 's sehön. lr- '  
- ---

12. Wef He3r gqnq die Kuh nicht mag'r; und wer'ne schöne Schwe-

sich der erste Thor, der zweite,der nicht sicht-

12. JV'er Heu gqnug im Stalle hat, dem wirtl
lqr !_at, t:_der kriögt bald einen Schwag'r.:1
13..Wcnn du. zum .SnieSel._dich bemühstl zeigt

ster hat, t:def kri

bar ist, t:steht mehrentheils davor.:l
14. Badst tlu von Brettern dir ein Hausr-so, hast du keins von Stein, und ist des SängersIriedchen aus, l:wird's wohl zu Ende sern.:l

85. Die 
'Wahrsagerin.
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